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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
Liebe Stettfurterinnen und Stettfurter 
 
Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen hiermit die Botschaft zur Gemeindeversammlung vom 30. Mai 2024. An 
dieser Versammlung steht die Jahresrechnung 2023 im Zentrum. Die Jahresrechnung 2023 weist einen ausser-
ordentlich hohen Ertragsüberschuss aus, was auf den Buchgewinn, der sich aus der Überführung des Elektrizi-
tätswerks in die LST Energie AG ergeben hat, zurückzuführen ist. 
 
In der Botschaft finden Sie im Weiteren den Jahresbericht des Gemeinderats zum Jahr 2023. Ein Blick in die 
Berichte lohnt sich – es war wieder einiges los in unserer Gemeinde! 
 
Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung freuen sich auf Ihr Erscheinen an der Gemeindeversammlung! 
 
Stettfurt, Anfang April 2024 
Markus Bürgi, Gemeindepräsident 
 
 
 
 
Traktandenliste der Gemeindeversammlung vom 30. Mai 2024 
 
 
1. Eröffnung 

2. Wahl der Stimmenzählenden 

3. Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 30. November 2023 

4. Jahresrechnung 2023 

5. Mitteilungen und Verschiedenes 
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Traktandum 3 
Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 
30. November 2023, 19.30 Uhr, im Tscharnerhaus 
 
 
Dauer 19:30 – 20:37 Uhr 
Ort  Tscharnerhaus 
Eingeladen 883 Stimmberechtigte  
Anwesend 37 Stimmberechtigte, 4.1 %  
Vorsitz Markus Bürgi, Gemeindepräsident 
Protokoll Janine Bohner, Gemeindeschreiberin 
Gäste Judith Rietmann, Leiterin Einwohnerdienste 
 Sarah Vock, Finanzen und Steuern, Daniela Veit, Schulleiterin 
 
 
Traktanden 
1. Eröffnung 
2. Wahl der Stimmenzählenden 
3. Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 11. Mai 2023 
4. Budget 2024  

- Erfolgsrechnung 
- Investitionsrechnung 

5. Finanzplan 2025 – bis 2028 
6. Mitteilungen und Verschiedenes 
 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi begrüsst die Anwesenden im Namen des Gemeinderates und der Gemein-
deverwaltung zur Gemeindeversammlung. Er bedankt sich für das Erscheinen und das bekundete Interesse. 
 
 
1. Eröffnung 
Erstmals haben die Stimmberechtigten eine Kurzbotschaft erhalten. Die vollständige Botschaft wurde elektro-
nisch zur Verfügung gestellt oder konnte auf der Gemeindeverwaltung bezogen werden. Der Vorsitzende Mar-
kus Bürgi stellt fest, dass zu dieser Gemeindeversammlung ordnungsgemäss und fristgerecht eingeladen wor-
den ist. Die Stimmberechtigten haben die Traktandenliste mit der Kurzbotschaft erhalten. Diese Traktanden 
werden heute auch behandelt. Gemeindepräsident Markus Bürgi fragt an, ob es gegen diese Feststellungen 
Einwände gibt. Es werden keine Einwände erhoben.  
 
Folgende nicht stimmberechtigte Gäste sind heute im Saal: Janine Bohner, Gemeindeschreiberin; Sarah Vock, 
Finanzen und Steuern, Judith Rietmann, Einwohnerdienste, Daniela Veit, Schulleiterin. 
 
Der Vorsitzende Markus Bürgi fragt an, ob es Einwände gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden gebe. 
Es werden keine Einwände erhoben. Gemeindepräsident Markus Bürgi erklärt die Versammlung als eröffnet. 
 
2. Wahl der Stimmenzählenden 
Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen: 

- Stefan Imlauer - Max Schümperli 
 
Wahl der Stimmenzählenden 
Die beiden Stimmenzähler werden einstimmig gewählt. 
 



Botschaft Gemeindeversammlung vom 30. Mai 2024 3 

Der Vorsitzende Markus Bürgi teilt mit, dass er die Stimmenzähler auffordert, sofern ein Einsatz notwendig ist. 
37 von insgesamt 883 Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Stettfurt haben der Einladung des Ge-
meinderates Stettfurt zur Gemeindeversammlung Folge geleistet (Beteiligung 4.1 %). 
 
3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 11. Mai 2023 
Das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung vom 11. Mai 2023 ist auf den Seiten 2 bis 8 der Botschaft 
abgedruckt. Gemeindepräsident Markus Bürgi stellt das Protokoll zur Diskussion.  
 
Fragen/Diskussion 
Es werden keine Fragen gestellt und eine Diskussion wird nicht gewünscht. 
 
Antrag des Gemeinderats 
Der Gemeinderat beantragt das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 11. Mai 2023 zu genehmigen. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi lässt über den Antrag abstimmen. 
 
Beschluss 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 11. Mai 2023 wird einstimmig genehmigt. 
 
Markus Bürgi bedankt sich bei Gemeindeschreiberin Janine Bohner für das Verfassen des Protokolls. 
 
4. Budget 2024 
Das Budget ist auf den Seiten 9 bis 11 in der Botschaft erläutert, die Zahlen sind auf den Seiten 12 ff. abgedruckt 
und kommentiert. Detailzahlen konnten auf der Homepage oder bei der Gemeindeverwaltung bezogen wer-
den. Der Vorsitzende Markus Bürgi erwähnt, dass der Gemeinderat einen Aufwandüberschuss budgetiert hat. 
Bei der guten Eigenkapitalbasis ist dies verkraftbar. Das Budget ist mit einem gleichbleibenden Steuerfuss von 
48 % berechnet worden. 
 
Erfolgsrechnung 
Die Aufwände und Erträge bewegen sich im ähnlichen Bereich wie 2023. Der Gemeinderat hat intensiv am 
Budget gearbeitet. Er ist überzeugt, dass auf dieser Basis das Notwendige gemacht wird, aber auch die Ent-
wicklung der Gemeinde nicht aussen vor bleibt. Der Vorsitzende Markus Bürgi zeigt anhand einer Folie die 
grössten Abweichungen zum Budget 2023 auf. Diese resultieren aus nachfolgenden Positionen: 
 
- Exekutive 

Der Gemeinderat ist neu BVG versichert. Zudem ist eine Anpassung bei der Entschädigung erfolgt. 
- Informatik 

Hier fallen höhere Lizenzkosten an. 
- Liegenschaften 

Anschaffung Rasenmäher für Aussenanlagen. Dieser dient auch der Schule. 
- Sozialhilfe 

höherer Ausgaben, aber auch Beiträge des Kantons auf der Ertragsseite. 
- Asylwesen 

Mehrausgaben, aber auch Erträge Bund (Globalpauschale). Das Asylwesen fordert die Gemeinde heraus. 
Die Gemeinden müssen für die Unterbringung sorgen. 

- Berufsbeistandschaft Frauenfeld Land (BBFL) 
Mehrausgaben. Fälle mit Kindern (Kindesschutzmassnahmen) nehmen zu. 

- Gewässer 
Vorprojekt Hochwasserschutz Tobel-/Dorfbach. 
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Steuerertrag 
Gemeindepräsident Markus Bürgi erläutert, dass der Steuerertrag auf der Basis der Steuereingänge bis Ende 
August 2023 budgetiert wurde. Aktuell liegt der Ertrag im Budget. Der Steuerertrag bei den juristischen Perso-
nen ist aufgrund der Ergebnisse 2022 und 2023 leicht höher budgetiert. Bei den natürlichen Personen sind 
Schwankungen oft vorhanden. 
 
Werke 
Elektrizitätswerk 
Ab 01.01.2023 hat die LST Energie AG Versorgung übernommen, weshalb nichts mehr budgetiert worden ist. 
 
Gaswerk 
Der Vorsitzende Markus Bürgi erklärt, dass die massive Veränderung bei den Einkaufpreisen wegen des Ukra-
ine-Kriegs entstanden sind. Das Gas hat sich weiter verteuert, aber längst nicht im Ausmass von 2023. Bei der 
Tarifierung hat der Gemeinderat sehr knapp kalkuliert, da das Werk eine gesunde finanzielle Basis hat. Auch 
2024 sind beim Einkauf Preiserhöhungen zu verzeichnen. Der Gemeinderat musste den Verkaufspreis um 
0,6 Rp./kWh für Haushalte erhöhen. Aktuell ist jedoch keine Netzabgabe Winter vorgesehen. Gemeindepräsi-
dent Markus Bürgi zeigt anhand einer Folie die Entwicklung des Gaspreises der Jahre 2020 bis 2023.  
 
Wasserwerk 
Beim Wasserwerk steigt der Honoraraufwand an, da die Planungen für das 2. Standbein (Wasserbezug über 
ein unabhängiges Gebiet) sowie die Sanierung des Reservoir Freudenberg ins Gewicht fallen. Die Abschreibun-
gen werden nach wie vor eine Herausforderung darstellen, da Investitionen anstehen. In naher Zukunft werden 
sich die Gebühren verändern. Der Wasserbezugspreis bleibt 2024 unverändert. 
 
Abwasser 
Beim Abwasser ist die Situation stabil. Die Generelle Entwässerungsplanung (GEP) ist genehmigt. Der Unterhalt 
erhöht sich wegen des Handlungsbedarfs aus der Generellen Entwässerungsplanung (Massnahmeplan). Es fal-
len vermehrt Unterhalt an Leitungen an, dies führt zu Mehrausgaben. 
 
Kabelanlage (Glasfasernetz) 
Der Betrieb läuft. Es sind einige Neuerschliessungen hinzugekommen. Die Ertragsseite von stettfurt.net ist 
schwierig zu budgetieren, da die Mieten für Fasern nach wie vor sinken. 
 
Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung ist 2024 etwas höher als 2023. Die Bruttoinvestitionen liegen bei CHF 985’000.00. Die 
Überlandstrasse nach Wängi ist in einem schlechten Zustand und kostet im Unterhalt viel. Der richtige Zeit-
punkt für eine Sanierung ist nun gekommen. Beim Wasserwerk sind die 2. Phase Oberdorf sowie ein Leitungs-
ersatz im Unterdorf vorgesehen. Gemeindepräsident Markus Bürgi erläutert die Grafik mit den wichtigsten 
Nettoinvestitionen, die Details konnten der Botschaft entnommen werden. 
 
Fragen und Diskussion 
Der Vorsitzende Markus Bürgi eröffnet die Diskussion. 
 
Diskussion 
Hans Oertle hat ein Anliegen betreffend die Musik Stettfurt-Matzingen. An einer Diskussion am runden Tisch 
hat er vernommen, dass die Gemeinde den Jahresbeitrag gekürzt hat. Die Musik Stettfurt-Matzingen möchte 
in Zukunft moderner werden und auch mehr in die Jugend investieren. Eine Neuuniformierung sowie neue 
Instrumente bringen Kosten zwischen CHF 150'000.00 bis CHF 200'000.00 mit sich. Allein die Neuuniformierung 
für den Verein beläuft sich auf zirka CHF 125'000.00. Die Entschädigung des Dirigenten wird ebenfalls von Jahr 
zu Jahr höher. Hans Oertle stellt nachfolgenden Antrag: 
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Aufnahme von CHF 20'000 ins Budget 2024 und 2025 für Neuuniformierung, Neuinstrumentierung und Jung-
bläser. 
 
Der Vorsitzende Markus Bürgi nimmt Stellung zum Votum und zum Antrag. Grundsätzlich kann nur über einen 
Antrag für das Budget 2024 abgestimmt werden, da die Stimmberechtigten heute über das Budget 2024 be-
finden. Die Beiträge für die Vereine werden sporadisch überprüft. Es ist nicht im Sinn des Gemeinderates, das 
Vermögen der Vereine mit Beiträgen der öffentlichen Hand zu erhöhen. Bei der Musik Stettfurt-Matzingen hat 
das Vermögen zugenommen. Angesichts dessen hat der Gemeinderat den Beitrag leicht gekürzt. Der Verein 
erhält immer noch einen höheren Beitrag als alle anderen Dorfvereine. Es hat auch ein Gespräch mit Vertretern 
der Musik stattgefunden und man hat ihnen mitgeteilt, dass der Gemeinderat sich einen Beitrag an die Neu-
uniformierung vorstellen kann. Der Verein muss aufzeigen, wie die Finanzierung gesamthaft erfolgen soll und 
welcher Beitrag erwartet wird. Der Gemeinderat hat noch kein solches Konzept erhalten. Die Zahlen sind nicht 
bekannt. Die Musik Stettfurt-Matzingen bemüht sich sehr und ist aktiv. Gemeindepräsident Markus Bürgi weist 
darauf hin, dass es nicht richtig ist, dass öffentliche Mittel in dieser beantragten Höhe einfach so zur Verfügung 
gestellt werden. Jeder Verein bekommt jährlich einen Beitrag von CHF 500.00, dieser Betrag ist pauschal im 
Budget enthalten. Der Verein muss auf den Gemeinderat zukommen. Deshalb wird empfohlen, den Antrag von 
Hans Oertle abzulehnen. 
 
Hans Oertle ist auch der Meinung, dass die Musik Stettfurt-Matzingen ein Konzept bringen muss. Die Ge-
meinde sollte diesbezüglich aber grosszügig sein. 
 
Fredy Zahner möchte wissen, ob es korrekt ist, dass im Konto Fürsorge im Jahr 2022 ein Ertrag von 
CHF 60'000.00 verzeichnet worden ist und Budget 2024 nun ein Nettoaufwand von CHF 5'000.00 vorliegt. Der 
Vorsitzende Markus Bürgi erklärt, dass dies korrekt ist. Die Gemeinde hat vom Kanton mehr erhalten, als sie 
ausgegeben hat. 
 
Es werden keine weiteren Fragen mehr gestellt. Gemeindepräsident Markus Bürgi bedankt sich für die Diskus-
sion und nimmt die Voten gerne mit. 
 
Der Vorsitzende Markus Bürgi lässt über nachfolgenden Antrag abstimmen. 
 
Antrag Hans Oertle 
Aufnahme von CHF 20'000 ins Budget 2024 für Neuuniformierung, Neuinstrumentierung und Jungbläser der 
Musik Stettfurt-Matzingen. 
 
Der Antrag wird mit grosser Mehrheit abgelehnt. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2024 mit einem Steuerfuss von 48 % und 
einem Aufwandüberschuss von CHF 97'392.00 zu genehmigen. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi lässt über den Antrag abstimmen. 
 
Beschluss 
Dem Antrag des Gemeinderats wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
5. Finanzplan 2025 bis 2028 
Gemeindepräsident Markus Bürgi bringt den Stimmbürgern und Stimmbürgerinnen den Finanzplan zur Kennt-
nis. Der Gemeinderat hat den Finanzplan beraten. Für die nächsten Jahre wird eine ausgeglichene Situation 
ausgewiesen. Der Finanzplan rechnet wiederum mit einem gleichbleibenden Steuerfuss. Die Teuerungsprog-
nose wurde um 1 % angepasst. Für die nächsten Jahre wird eine ausgeglichene Situation ausgewiesen. Vor 
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allem die Abschreibungen wirken sich aus. Der Steuerertrag und Steuerfuss ist wegen der Liegenschaftensteuer 
mit Fragezeichen behaftet. Gemeindepräsident Markus Bürgi zeigt anhand einer Folie nochmals die wichtigsten 
Prämissen für den Finanzplan. 
 
- Finanzplan rechnet mit gleichbleibendem Steuerfuss 
- Abschaffung Liegenschaftensteuer nicht berücksichtigt – Erhöhung Steuerfuss? 
- Veränderungen Finanzausgleich? 
- Teuerungsprognose bei 1 % 
- Vor allem Abschreibungen wirken sich aus 
 
Entwicklung Erfolgsrechnung 
Der Vorsitzende Markus Bürgi erklärt, dass ein leichtes Wachstum des Steuerertrags eingerechnet worden ist. 
Die Ergebnisse sind in Ordnung und für einmal positiv. Es sind kleinere Defizite und ein Anstieg im Aufwand 
durch die Abschreibungen zu verzeichnen. Eine grosse Unsicherheit zeichnet sich bei der Liegenschaftensteuer 
ab. Die Abschreibungen stützen sich auf den Investitionsplan ab. Diese Ergebnisse sind bei der vorliegenden 
Eigenkapitalsituation verkraftbar. 
 
Entwicklung Steuerertrag 
Der Gemeinderat behält seine Zurückhaltung beim Wachstum des Steuerertrags bei. Der Steuerfuss soll bei 
48 % bleiben, sofern die heutige Basis bestehen bleibt. 
 
Entwicklung Werke 
Gemeindepräsident Markus Bürgi erklärt die Übersicht. Abgebildet ist jeweils der Stand per 1.1. Die Gebühren-
erhöhungen sind teilweise eingerechnet (Wasser). Die Gebühren müssen im Auge behalten werden. Es liegt ein 
hoher Investitionsbedarf vor. Der Entwicklungsverlauf beim Abwasser ist stabil und beim Gaswerk ist mit wenig 
Investitionsbedarf zu rechnen, die Zukunft muss jedoch geplant werden. Das Glasfasernetz ist schwierig zu 
beurteilen, da der Markt unsicher ist. 
 
Investitionsplan 
Der Investitionsplan ist auf der Seite 28 in der Botschaft abgedruckt. Dieser bildet eine Grundlage für den 
Finanzplan. Bei den Strassen stehen weitere Sanierungen an (Steinackerstrasse, unterer Teil Freudenberg-
strasse). Beim Wasserwerk stehen das zweite Standbein, die Steinackerstrasse und die Planung für die Sanie-
rung des Reservoirs Freudenberg im Fokus.  
 
Abschreibungen 
Der Vorsitzende Markus Bürgi erklärt, dass sich der Abschreibungsbedarf auf den Investitionsplan und die 
Anlagebuchhaltung abstützt. Bei den Werken wird stetig investiert – Instandhaltung und Zukunftsprojekte sind 
sehr wichtig. Das Rechnungslegungsmodell HRM2 sieht lineare Abschreibungen vor, daher werden immer 
mehr Abschreibungen aufgebaut. 
 
Fragen und Diskussion 
Gemeindepräsident Markus Bürgi eröffnet die Diskussion. 
 
Diskussion 
Nadja Van de Bult möchte wissen, wie die Abschöpfung (Finanzausgleich) und der Steuerfuss zusammenhän-
gen. 
Markus Bürgi erklärt, dass die Steuerkraft pro Einwohner für die Abschöpfung massgebend ist und nicht der 
Steuerfuss. Stettfurt hat einen tiefen Steuerfuss im Vergleich zu anderen Gemeinden. Auf der kantonalen Web-
seite der Dienststelle für Statistik können diese und weitere Informationen angeschaut werden. Die Webseite 
ist sehr informativ, ein Blick darauf lohnt sich. 
 
Es werden keine weiteren Fragen mehr gestellt. 
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6. Mitteilungen und Verschiedenes 
Gemeindepräsident Markus Bürgi leitet zu den Mitteilungen aus Gemeinderat und Verwaltung über: 
 
Schloss Sonnenberg 
Das Schloss Sonnenberg hat den Gemeinderat auch in diesem Jahr intensiv beschäftigt. Erfreulich war die Ver-
nissage im November, als das Buch zu den Ausgrabungen beim Schloss, ein faszinierendes Werk, präsentiert 
werden konnte. Stettfurt ist das älteste Dorf im Kanton Thurgau. Die Bauarbeiten am Schloss sind vorange-
kommen. Die Aussenfassade ist vollständig neu erstellt. Der Putz wurde abgeschlagen und von Grund auf neu 
aufgebaut. Das Gerüst steht noch, weil der Blitzschutz noch erstellt werden muss. Aktuell ist der Innenhof noch 
in Arbeit, der Grundputz ist bereits aufgetragen. Die Arbeiten werden von Gemeinde und Amt für Denkmal-
pflege (ADF) begleitet. Welche Arbeiten als nächstes angegangen werden, ist noch nicht bekannt. Mit der Bau-
leitung vor Ort funktioniert es gut. 
 
NHG Schutzplan / Gewässerraumplanung 
Der Gemeinderat bearbeitet aktuell zwei Planungen, die das gesamte Gemeindegebiet betreffen. Zum einen 
den Schutzplan Natur- und Kulturobjekte. Diese Planung ist vorgeprüft und aktuell laufen letzte Bereinigungen. 
Im Februar erfolgt die öffentliche Auflage und an der Gemeindeversammlung vom Mai soll darüber abge-
stimmt werden. 
Die zweite Planung betrifft die Ausscheidung des Gewässerraums. Dieser liegt die Vorgabe des Gewässer-
schutzgesetzes zu Grunde. Neu gibt es keine Abstände mehr, sondern Räume auf beiden Seiten der Gewässer. 
Bauten sind in diesen grundsätzlich nicht möglich. Ausserdem hat die Bewirtschaftung von Kulturen die Räume 
ebenfalls zu beachten. Im Moment liegt die Gewässerraumplanung in der Vorprüfung beim Kanton. Der Ge-
meinderat führt am 23. Januar 2024 von 17.00 bis 19.00 Uhr eine Infoveranstaltung für Interessierte durch. 
 
Legislaturschwerpunkte 
Der Gemeinderat ist in seiner neuen Zusammensetzung gut gestartet. Er hat in seiner Klausur Schwerpunkte 
für die neue Legislatur besprochen und im Oktober verabschiedet. In sechs Bereichen wurden Ziele und Mas-
snahmen definiert. Gemeindepräsident Markus Bürgi weist darauf hin, dass die Legislaturziele auf der Home-
page aufgeschaltet sind. Er bedankt sich bei seinen vier Gemeinderatskolleginnen und -kollegen. Die Begeg-
nungen sind geprägt von Anstand, Offenheit und intensiven Diskussionen. Markus Bürgi gibt diesen Dank auch 
an die anwesenden Stimmberechtigen weiter. 
 
1200 Jahre Stettfurt 
827 n. Chr. war die erste Erwähnung von Stettfurt, „Stetivurt“. 2027 ist dies 1200 Jahre her – ein Grund zum 
feiern. Der Gemeinderat möchte 2024 mit einer Arbeitsgruppe starten, die sich Gedanken über das wie, wo 
und wann macht. Wer interessiert ist, darf sich melden. Die Startsitzung wurde auf Donnerstag, 15. Februar 
2024, 19.00 Uhr festgelegt. 
 
Umfrage 
Der Vorsitzende Markus Bürgi eröffnet die Umfrage. 
 
Hubert Wirth befriedigt die Information zum Schloss nicht ganz. Die Situation ist eine Tragödie von nationaler 
Bedeutung. Der Kran steht nun schon seit rund 15 Jahren und das Gerüst ebenso. Es gibt einen Bundesge-
richtsentscheid, der besagt, dass Bauwerke innert nützlicher Frist fertiggestellt werden müssen. Der Gemein-
derat als Baupolizei sollte mehr Druck ausüben. Der Kran muss weg. Im Weiteren möchte er wissen, welche 
Gelder seitens der Gemeinde bereits geflossen sind. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi erklärt, dass das Gerüst aufgrund des Arbeitsfortschrittes Anfang 2024 ent-
fernt wird. Bezüglich des Krans kann keine Aussage gemacht werden. Baupolizeilich hat die Gemeinde 2021 
die Möglichkeit genutzt und eine Verfügung erlassen. Daraufhin erfolgte ein Rechtsmittelverfahren, es konnte 
in der Folge eine Lösung gefunden werden und die Arbeiten wurden weitergeführt. Seit damals sind die Bau-
arbeiten immer im Gange gewesen. Das Projekt mittels eines Baubewilligungsentzugs zu "beerdigen" wäre ein 
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falsches Zeichen und rechtlich derzeit auch kaum zulässig. Rechtlich gesehen ist die Situation nicht so einfach. 
Auch bei der Angelegenheit "Kran" ist der Gemeinderat an der Arbeit. Diese Thematik ist nicht so einfach, aber 
es ist allen ein Anliegen, dass auch der Kran bald zurückgebaut werden kann. Zur Frage der NHG-Beiträge kann 
der Vorsitzende Markus Bürgi keinen exakten Betrag nennen. Beiträge wurden an die Dachsanierung und sta-
tische Massnahmen geleistet. Der Betrag bewegt sich sicher zwischen CHF 50'000.00 bis CHF 60'000.00. Es 
werden nur Beiträge gesprochen, wenn ein Rechtsanspruch besteht. 
 
Ueli Reusser ergreift das Wort und äussert sich zu den Kosten im Beistandswesen. Immer mehr Familien, ver-
ursachen Mehrkosten. Familien, welche nicht so funktionieren, wie wir es uns gewohnt sind. Die Musikgesell-
schaft, welche generationenübergreifend Mitglieder hat, verursacht keine so hohen Kosten. Es sind viele Ju-
gendliche in der Musikgesellschaft. In keinem anderen Verein sind so viele Jugendliche zu verzeichnen. Er hat 
einen grossen gesellschaftlichen Anteil und sorgt dafür, dass die Jugendlichen nicht abgleiten. Beim Jugend-
treff herrscht ebenfalls eine Unordnung (Schmierereien) und es fehlt an Überwachung. Junge, erwachsene 
Menschen kosten, wenn sie delinquent nach Kalchrain kommen, zwischen CHF 100'000 - CHF 150'000.- im Jahr. 
Es soll ein Denkanstoss sein und jedem bewusst werden lassen, dass nirgends besser Prävention gemacht wird 
als in der Musikgesellschaft. Alle sollen den Wunsch und die vorhergegangene Abstimmung nochmals über-
denken. Immer mehr Steuergelder verdampfen für nicht funktionierende Familien. 
 
Der Vorsitzende Markus Bürgi bemerkt, dass diese Thematik nicht nur auf die Musik Stettfurt-Matzingen fo-
kussiert werden darf. Es gibt viele andere Vereine, welche ebenfalls einen grossen Beitrag leisten. Der Jugend-
treff wird von einer ausgebildeten Person betreut. Die Schmierereien haben nichts mit dem Jugendtreff zu tun 
– solche Aussagen hört der Gemeinderat nicht gerne. Der Input wird aufgenommen. 
 
Hans Oertle weist darauf hin, dass er die finanzielle Angelegenheit betreffend die Musikgesellschaft weiter 
beobachten und nicht loslassen werde. 
 
Walter Diener möchte wissen, ob betreffend die Information zur Ausscheidung Gewässerlinie für die Landwirte 
ein separater Termin festgelegt wird. Die Landwirte sind ab 17.00 Uhr im Stall und können so früh angesetzte 
Informationen nicht besuchen. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi bedankt sich für den Hinweis. Die Informationsveranstaltung wird bis 20.00 
Uhr verlängert. 
 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen mehr. 
 
Der Vorsitzende Markus Bürgi erkundigt sich, ob es Einwände gegen die Versammlungsführung gibt. Dies ist 
nicht der Fall. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi informiert in eigener Sache, dass er bisher als parteiloser Kandidat angetre-
ten ist. Vor kurzem ist er der FDP beigetreten. Markus Bürgi gibt seine Kandidatur für den Grossen Rat bekannt. 
Gemeinderätin Anne-Cécile Schmid wird für die Mitte antreten. 
 
Agenda 2023 
Dienstag, 02.01. Neujahrsapéro 
Donnerstag, 23.01. Informationsanlass Gewässerraum 
Donnerstag, 30.05. Gemeindeversammlung Rechnung 2023 
Donnerstag, 28.11. Gemeindeversammlung Budget 2025 
 
Schlusswort 
Der Vorsitzende Markus Bürgi wünscht allen eine schöne Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten 
Start ins 2024! Der Gemeinderat freut sich zusammen mit der Bevölkerung von Stettfurt in das neue Jahr zu 
starten. 
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Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
Markus Bürgi Janine Bohner 
 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 
30. November 2023 zu genehmigen. 
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Vorwort des Gemeindepräsidenten 
 
2023 hat eine neue Legislatur gestartet. Im Mai hat 
die Bevölkerung die beiden verdienten Gemeinde-
räte Ueli Bachofen und Peter Reithaar verabschiedet 
und der Gemeinderat konnte mit Andrea Streckeisen 
Bieri und Urs Sträuli zwei neue Mitglieder begrüssen. 
Der neu zusammengesetzte Gemeinderat ist gut ge-
startet. Es zeigte sich aber auch, dass das «Stettfurter 
Modell» mit Gemeinderäten, die auch stark operativ 
tätig sind, hohe Ansprüche in zeitlicher Hinsicht und 
an die Einarbeitung stellt. 
Schon im August führte der Gemeinderat eine erste 
Klausur durch und er definierte die Legislaturschwer-
punkte. In den sechs Bereichen Entwicklung, Finan-
zen/Steuern, Soziales/Gesundheit, Umwelt, Verkehr 
und Behörde/Verwaltung formulierte der Gemeinde-
rat Ziele und setzte Massnahmen dazu fest. So soll 
im Bereich des öffentlichen Verkehrs ein Akzent ge-
setzt werden. Die Behörde und die Verwaltung sollen 
sich noch mehr der Digitalisierung annehmen und 
Neuzuzüger sollen noch besser informiert und abge-
holt werden. 

Der Gemeinderat will sich in dieser Legislatur auch 
mit der Organisation der Gemeinde befassen. Die zu-
nehmende Komplexität, die Digitalisierung und die 
Bereitschaft der Bevölkerung zur Mitarbeit sind The-
men, die uns herausfordern. Wir müssen uns deshalb 
damit befassen, ob die derzeitige Organisation noch 
zeitgemäss und vor allem zukunftsgerichtet ist. 
Auch wenn noch einige Aufgaben anstehen, so darf 
die Gemeinde Stettfurt auf ein erfolgsreiches 2023 
zurückblicken. Wir dürfen vor allem feststellen, dass 
der Gemeinderat und die Verwaltung als Team agie-
ren und in die gleiche Richtung schreiten und die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger diesen Weg 
mit ihren Entscheiden an den Versammlungen auch 
mittragen. Mit einem Blick in die Thurgauer Gemein-
delandschaft ist diese Feststellung (leider) nicht 
selbstverständlich. Für diesen Teamspirit danke ich 
meinen Gemeinderatskolleginnen und -kollegen, 
den Mitarbeitenden der Gemeinde und den zahlrei-
chen engagierten Personen in unserer Gemeinde 
herzlich. 
 

 
 
 
Jahresbericht Markus Bürgi, Finanzen und Entwicklung 

Entwicklung 
Auch 2023 haben den Gemeinderat verschiedene 
Planungsgeschäfte beschäftigt. So sind die Arbeiten 
am Schutzplan nach Natur- und Heimatschutzgesetz 
gut vorangekommen und die Vorprüfung durch den 
Kanton sowie die durchgeführte Vernehmlassung in 
der Bevölkerung haben nur wenig Anpassungsbe-

darf gebracht. Dieses Projekt sollte 2024 abgeschlos-
sen werden können. Etwas weniger erfreulich ist die 
Vorprüfung zum Gestaltungsplan Dorfzentrum ver-
laufen. Zum einen benötigte der Kanton wie oft sehr 
viel Zeit und zum zweiten decken sich die Vorstellun-
gen des Gemeinderats und des Amts für Raument-
wicklung zur Regelungsdichte nicht. Das Amt kann 
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mit offenen Bestimmungen und etwas mehr Hand-
lungsspielraum nicht umgehen und macht aus ei-
nem Gestaltungsplan faktisch ein Baubewilligungs-
verfahren. Dies ist zwar im Gesetz so nicht vorgese-
hen, aber um innert nützlicher Frist zu einem Ziel zu 
kommen, hat sich der Gemeinderat entschieden, den 
kantonalen Vorgaben nachzukommen. Erfreulicher 
ist das Projekt zur Gewässerraumausscheidung ge-
startet. Der Gewässerraumlinienplan konnte 2023 bis 
zur Vernehmlassung ausgearbeitet werden. Diese 
Gewässerräume werden die bisherigen Abstandsvor-
schriften ersetzen. 
Anfang 2023 ist die LST Energie AG operativ gestar-
tet. Die neu von den Gemeinden Lommis, Stettfurt 
und Thundorf gegründete Gesellschaft hat per 1. Ja-
nuar alle EW-Anlagen der Gemeinden übernommen 
und ist nun für die Stromversorgung verantwortlich. 
Die Geschäftsführung wird von der Technischen Be-
triebe Weinfelden AG ausgeführt. Nach der Einarbei-
tungszeit, in welcher die Gemeinden noch stark ein-
bezogen waren, kann nach dem ersten Jahr von ei-
nem gelungenen Start gesprochen werden. 
Im Weiteren hat sich der Gemeinderat mit dem 
Hochwasserschutz befasst. Der Tobel-/Dorfbach ver-
läuft eingedolt mitten durch Stettfurt. Dies birgt eine 
gewisse Gefahr. Der Gemeinderat hat deshalb ein In-
genieurbüro beauftragt, um mögliche Varianten für 
einen verbesserten Schutz auszuarbeiten. 
Stettfurt ist auch Teil der aktiven Regio Frauenfeld. 
Neu betreut die Geschäftsstelle auch den Bereich 
Freizeit. Am gemeinsamen Gemeinderatsanlass ha-
ben sich die Beteiligten über das Projekt «mybuxi» 
informieren lassen. Dieses soll die Verbindungen des 
öffentlichen Verkehrs unter den Gemeinden verbes-
sern. 
Die Bauarbeiten am Schloss Sonnenberg haben die 
Gemeinde auch im vergangenen Jahr intensiv be-
schäftigt. Die wertvolle Substanz der Gebäude auf 
dem Sonnenberg verlangt von der Gemeinde immer 
wieder eine Kontrolle unter dem Aspekt des Natur- 
und Heimatschutzes. Immerhin sind die Arbeiten für 
einmal vorangekommen und während des Sommers 
ist die Fassade restauriert worden. Sie sollte 2024 de-
finitiv fertiggestellt werden können.  
 
Finanzen 
Die Jahresrechnung 2023 präsentiert sich mit einem 
ausserordentlich hohen Gewinn. Dies ist auf die Be-
teiligung an der LST Energie AG zurückzuführen, da 
diese einen Aufwertungsgewinn mit sich gebracht 
hat. Aber auch «operativ» ist das budgetierte Defizit 

nicht eingetreten. Obwohl der Steuerertrag das 
Budget nicht erreicht hat, konnte dank wachsamem 
Auge bei den Ausgaben ein gutes Ergebnis erzielt 
werden. Es zeigt sich aber auch bei dieser Rechnung, 
dass Stettfurt diesen Steuerertrag benötigt und der 
Steuerfuss richtig gesetzt ist. 
 
Erstmals weist die Rechnung der Gemeinde keine 
Positionen zum EW mehr aus. Diese Anlagen sind 
alle an die LST Energie AG übergegangen. Die übri-
gen Werke sind gut aufgestellt. Beim Wasserwerk 
steht nun eine vertiefte Finanzplanung an, da sich In-
vestitionen abzeichnen, welche finanziell herausfor-
dernd sind. 
 
Gemeindeverwaltung 
2023 kam es auf der Gemeindeverwaltung zu einem 
personellen Wechsel. Nicole Krapf, die 7 Jahre als 
Leiterin des Steueramts und der Finanzverwaltung 
tätig war, hat im Kanton St. Gallen eine neue Stelle 
angetreten. Mit Sarah Vock konnte eine motivierte 
Mitarbeiterin für die Steuern und die Finanzen ge-
funden werden. Sie hat am 1. Juni auf der Verwaltung 
gestartet und hat sich schon gut eingearbeitet. Die 
beiden bewährten Kräfte Janine Bohner und Judith 
Rietmann sorgten während der Übergangszeit von 
einem Monat zu zweit für einen einwandfreien Be-
trieb – herzlichen Dank für diesen Sondereffort. 
 
Sicherheit 
Die Gemeinde Stettfurt ist Teil der Zivilschutzorgani-
sation (ZSO) und des Regionalen Führungsstabs 
(RFS) des Bezirks Frauenfeld. Diese Organisationen 
funktionieren sehr gut und Stettfurt konnte einmal 
mehr von einem Einsatz eines Zivilschutzzugs profi-
tieren. Im Rahmen eines WK’s erstellten die Dienst-
pflichtigen den zweiten Teil des neuen Lauchewegs. 
Der RFS hat seine Tätigkeiten etwas angepasst und 
informiert die Gemeinden immer wieder über die ak-
tuelle Sicherheitslage. 
Da es in den drei Gemeinden Matzingen, Stettfurt 
und Thundorf verschiedentlich zu Vandalismus und 
gewalttätigen Akten kam, haben die drei Gemein-
den, die Oberstufengemeinde sowie die drei Primar-
schulgemeinden zusammen den koordinierten Ein-
satz eines Sicherheitsdienstes beschlossen. Dieser 
kontrolliert in unregelmässigen Abständen gewisse 
Örtlichkeiten in den Gemeinden. 
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Jahresbericht Andrea Streckeisen Bieri, Soziales und Kultur 
 
Kompetenzzentrum Soziale Dienste 
Das Kompetenzzentrum war 2023 vor allem im Asyl-
wesen stark gefordert. Der Flüchtlingsstrom aus der 
Ukraine hat ungebremst angehalten und sobald 
diese Flüchtlinge den Schutzstatus S erhalten, gibt 
der Kanton diese zur Unterbringung an die Gemein-
den weiter. Daneben hat sich aber auch die Situation 
in Ländern wie Afghanistan nicht verbessert und die 
Asylgesuche nehmen auch aus diesen Ländern zu. 
Die drei Gemeinden Matzingen, Stettfurt und Thun-
dorf spannen nach wie vor zusammen und sorgen 
gemeinsam für die Unterbringung und Betreuung 
dieser Menschen. Die Mitarbeiterinnen des Kompe-
tenzzentrums benötigen für diese Arbeiten viel Zeit. 
Daneben sorgen sie auch dafür, dass das Sozialhilfe-
wesen in den drei Gemeinden gesetzeskonform 
funktioniert. Es zeigt sich dabei auch, dass der Ent-
scheid, die drei personell identisch zusammenge-
setzten Fürsorgekommissionen auch mit Fachperso-
nen aus verschiedenen Bereichen zu besetzen, rich-
tig war. 
 
Spitex 
Die Spitex Matzingen-Stettfurt-Thundorf hat 2023 
noch mehr Einsatzstunden als im Vorjahr geleistet. In 
der Gemeinde Stettfurt sind die Einsätze immer noch 
auf einem vergleichsweise tiefen Niveau. Die Rest-
kostenfinanzierung durch die Gemeinde steigt aber 
trotzdem an, da sich insbesondere höhere Lohn- und 
Materialkosten eingestellt haben. Der Fachkräfte-
mangel macht sich auch bei der ambulanten Pflege 
bemerkbar. Die Spitex muss zuweilen einen grossen 
Aufwand betreiben, um geeignete Fachkräfte zu fin-
den. Erfreulicherweise ist die Spitex auch ein Ausbil-
dungsbetrieb, hat sie doch seit Mitte 2023 eine Ler-
nende in ihrer Mitte. 

Jugendarbeit 
Der Jugendtreff am Sonnenberg ist in sein zweites 
Jahr gestartet. Er vermag zahlreiche Jugendliche an-
zuziehen und es zeigt sich, dass der Treff einem Be-
dürfnis entspricht. Am Mittwoch und am Freitag ist 
der Jugendtreff jeweils geöffnet. 
 
Seniorenrat 
Der Seniorenrat hat sich zu mehreren Sitzungen ge-
troffen und er hat sich verschiedenen Aspekten aus 
dem Alterskonzept angenommen. So sind die Sitz-
gelegenheiten im Dorf diskutiert worden und mit 
Unterstützung einer Fachperson sind die öffentli-
chen Bereiche bezüglich ihrer Begehbarkeit für seh-
behinderte Personen geprüft worden. 
Am 22. April führte der Seniorenrat eine Infomesse 
50+ durch. An diesem Samstagmorgen haben ver-
schiedene Institutionen und Vereine, die einen Be-
zug zum Alter aufweisen an selbst gestalteten Ti-
schen über ihre Tätigkeit informiert. Zahlreiche Be-
sucher haben diesen Anlass geschätzt. 
 
Kultur und Sport 
Die Badi Stettfurt konnte eine erfolgreiche und be-
sucherintensive Saison verbuchen. Die wegen des 
Neubaus geschlossene Badi in Frauenfeld sorgte für 
zahlreiche zusätzliche Gäste. Auch der traditionelle 
Beach-Event in der Badi im Juni konnte von einer tol-
len Stimmung profitieren. Die Männerriege kürte 
einmal mehr den «schnellsten Stöpferter». 
«Feste Grössen» wie der Kultur-Keller, das Sunny 
Mountain Blue Grass Festival und das gemeinsame 
Konzert der Musik Stettfurt-Matzingen mit dem neu 
gebildeten Chor Matzingen-Stettfurt im Dezember 
bereicherten das Kultur-Jahr in der Gemeinde. Die 
Gruppe Füfä90Null7 sorgt mit ihren zahlreichen fan-
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tasievollen Anlässen immer wieder für ein Zusam-
mentreffen im Dorf. 
«Schirmherr» über viele Aktivitäten ist der Gemein-
deverein. Der umsichtige Vorstand unter der Leitung 
von Gianni Lauretani organisiert selbst diverse An-

lässe und unterstützt die Untergruppen bei deren Ar-
beit. Bewährt hat sich der Gemeindeverein auch bei 
der Suche nach neuen Gemeinderatsmitgliedern. Es 
hat sich gezeigt, dass es eine solche Organisation 
braucht. 
 

 

 
 
Jahresbericht Rainer Borcherding, Umwelt und Strassen 
 
Sanierung Bonackerstrasse und Baumgarten 
Gleich in der ersten Gemeinderatssitzung des Jahres 
wurden die Ingenieurarbeiten zur Sanierung der bei-
den Gemeindestrassen im östlichen Unterdorf ver-
geben. Das Büro ITK hat anschliessend die Baupro-
jekte ausgearbeitet und die Arbeiten ausgeschrie-
ben. Die Firma Hüppi erhielt den Zuschlag für beide 
Strassen, da Synergien genutzt werden konnten. Der 
Baustart erfolgte am 14. August, gleich nach den 
Sommerferien. Bereits Ende September konnten 
beide Sanierungen mit den Belagsarbeiten abge-
schlossen werden. 
 
Fussweg entlang der Lauche – Ausbau 2. Etappe 
Nachdem die kantonalen Ämter auch die zweite 
Etappe des Fusswegs entlang der Lauche bewilligt hat-
ten, konnten mit dem Zivilschutz die Arbeiten geplant 
werden. In seiner WK-Woche vom 11. bis 15. Septem-
ber setzte die Zivilschutzorganisation des Bezirks Frau-
enfeld den Fussweg in gewohnt souveräner Art und 
Weise um. Ein herzliches Dankeschön geht an dieser 
Stelle an die Verantwortlichen. Es ist bereits die vierte 
Zusammenarbeit mit Max Steiner und seinem Team. 
 
Ein neues Verkehrskonzept für Stettfurt 
Auf den Gemeindestrassen hat sich der Verkehr und 
die Nutzung in den letzten Jahren verändert. Die 
Wahrnehmung und die Priorisierung haben sich ge-

ändert. Nach einigen Rückmeldungen aus der Bevöl-
kerung und eigenen Beobachtungen arbeitet der 
Gemeinderat zusammen mit dem Verkehrsbüro 
Widmer aus Frauenfeld seit zwei Jahren an der Aus-
arbeitung eines neuen Verkehrskonzepts für Stett-
furt. Dazu sind einige Verkehrsmessungen getätigt 
und Varianten ausgearbeitet worden. Am 14. No-
vember 2023 hat der Gemeinderat die Ergebnisse 
dieser Studie der Bevölkerung vorgestellt und zu ei-
ner Vernehmlassung eingeladen. Nach dieser Aus-
wertung soll nun im laufenden Jahr ein Projekt wer-
den. 
 
Biodiversitätsprojekt «Vorteil naturnah» 
Dem Gemeinderat Stettfurt ist es wichtig, die Bio-
diversität im Dorfraum zu fördern. Schon seit einigen 
Jahren beteiligt sich die Gemeinde am kantonalen 
Förderprogramm «Vorteil naturnah». Als eine der 
ersten Gemeinde hat Stettfurt diese Anliegen aufge-
nommen und umgesetzt. Zwischenzeitlich werden 
wir als Referenten zu nationalen Fachanlässen einge-
laden und unser Projekt findet Einzug in eine Doku-
mentation des Bundes mit guten Beispielen. Anfang 
2023 sind alle Rabatten, zusammen mit einem Fach-
berater, neu konzipiert und ausgeschrieben worden. 
Die Umsetzung und die Umstellungen mit lokalen 
Unternehmen werden jedoch noch einige Jahre in 
Anspruch nehmen. 
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Öffentliche Beleuchtung nun komplett in LED 
Grossmehrheitlich wurde die öffentliche Beleuch-
tung schon vor einigen Jahren auf LED umgestellt. Im 
2022 konnte dann auch die Beleuchtung an der 
Hauptstrasse durch den Kanton im Rahmen der Sa-
nierung der Ortsdurchfahrt erneuert werden. Übrig 
geblieben waren noch die neuen Quartiere und Er-
schliessungen wie Sunnewies und Weinbergstrasse 
sowie die Oberdorfstrasse/am Sonnenberg. Diese 
Leuchten waren dannzumal noch zu neuwertig und 
wurden belassen. Nachdem nun diese Leuchtmittel 
auch nicht mehr lieferbar oder gar verboten sind, hat 
der Gemeinderat entschieden, auch diese letzten 

Strassenzüge mit der neuen stromsparenden LED-
Technologie auszurüsten. 
 
Viele weitere interessante Arbeiten 
Weiter arbeitete ich in diesem Jahr auch wieder in 
verschiedenen Arbeitsgruppen mit. Themen wie Ge-
wässerraum-Ausscheidung, NHG-Schutzplan, Be-
triebskommission Jugendtreff und Hochwasser-
schutz Dorfbach wurden bearbeitet. Die Vielseitig-
keit der Arbeiten und der kollegiale Umgang im Ge-
meinderat schätze ich sehr. Auch im 9. Amtsjahr ist 
man immer noch gefordert. Es ist jedoch stets hoch-
interessant und man lernt laufend dazu. 
 

 
Sanierung Bonackerstrasse und Baumgarten 

Fussweg entlang Lauche 

Vorteil naturnah 
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Jahresbericht Urs Sträuli, Bauwesen 
 
Bautätigkeit 
Die Bautätigkeit in Stettfurt ist weiterhin hoch – ne-
ben Renovationen und kleineren Anbauten werden 
immer noch Neubauten realisiert. Seit dem Jahr 2022 
sind viele grössere Projekte wie die Ersatzbauten der 
alten Käserei, die Schulraumerweiterung der Primar-
schulgemeinde wie auch der Ersatzbau der Vorstadt-
scheune in der Bauphase. Dies führte einerseits zu 
höherem Verkehrsaufkommen wie auch zu kurzzeiti-
gen Blockierungen im Dorfzentrum. Für die Geduld 
und das Verständnis der Stettfurter Bürger bedankt 
sich der Gemeinderat. Ein weiteres Grossprojekt im 
Trottenacker steht mit der erteilten Baubewilligung 
in den Startlöchern.  
 
Bauabnahmen 
Nach der regen Bautätigkeit im Vorjahr, wie aber 
auch im Jahr 2023, erfolgten vor allem in der zweiten 
Jahreshälfte etliche Bauabnahmen (inkl. Rohbauab-
nahmen). Als Amts-Neuling waren gerade die Gross-
bauten herausfordernd, was einer sehr guten Vorbe-
reitung bedurfte. Jeder Bau ist nicht nur in der Archi-
tektur, sondern auch in der Qualität und Präzision 
der Ausführung anders. Rohbauabnahmen sind aus 
meiner Sicht wichtige Meilensteine – sie geben dem 
Bauherrn wie aber auch der Bauverwaltung einen 
ersten, wichtigen Einblick bezüglich Ausführung. In 
einigen Fällen war man sich der Tragweite einer Ab-
weichung vom bewilligten Baugesuch nicht bewusst, 
was für alle Parteien zu erheblichen Mehraufwänden 
führte. Ansonsten ist es stets eine Freude, einen ers-
ten Einblick in die kreativen Projekte zu erhalten. 

Bauanfragen 
Erfreulicherweise wenden sich Bauherrschaften ver-
mehrt frühzeitig mit ihrem Bauvorhaben an die Bau-
verwaltung, um ihr Projekt vor der Baueingabe zu 
besprechen. Dieses Vorgehen hilft, dass offene Fra-
gen bereinigt werden können und das Baugesuch 
vollständig eingereicht werden kann. In der Regel 
kann auch aufgezeigt werden, was es noch braucht, 
damit ein Projekt bewilligungsfähig wird. Im Weite-
ren erspart es Nachforderungen und Korrekturen 
und beschleunigt damit auch den Baubewilligungs-
prozess.  
 
Photovoltaik Anlagen und Wärmepumpen 
Umweltbewusstes Bauen und Denken, die Energie-
wende wie auch die angedrohte Energiekrise haben 
doch etliche Stettfurter dazu bewogen, Photovoltaik 
Anlagen auf ihren Dächern zu erstellen. Mittlerweile 
haben sich die Marktpreise für entsprechende Solar-
zellen wie auch für Batteriespeicher erholt, was den 
stetigen Ausbau aufrechterhalten wird. Bei einem fäl-
ligen Heizungsersatz kommen Wärmepumpen und 
Erdsonden zum Einsatz. Auch diese Tendenz wird 
sich fortsetzen, da in Stettfurt noch einige sanie-
rungsbedürftige Heizungsanlagen zu ersetzen sind. 
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Jahresbericht Anne-Cécile Schmid, Versorgung und Werke 
 
Wasserversorgung 
Im Zuge der Arbeiten am Leitsystem des RVMSüd im 
gesamten Verbandsgebiet konnte das Leitsystem der 
Wasserversorgung Stettfurt in das Leitsystem des 
RVMSüd integriert werden. Dies hat den Vorteil, dass 
das System nun vom RVMSüd professionell gewartet 
wird. Die Überwachung der Reservoire erfolgt wie 
bisher durch unsere beiden Wasserwarte. Zusätzlich 
wurden Durchflussmessungen zur Bilanzierung des 
Wasserverbrauchs (Gegenüberstellung von geliefer-
ten zum verkauften Wasser) installiert. Damit sollen 
mögliche Wasserverluste besser erkannt werden. 
 
Mit weiteren Sanierungsarbeiten an den Wasserlei-
tungen in der Bonackerstrasse und den Sanierungs-
arbeiten für den Einbau einer Ringleitung im Quartier 
Heiniswingerten/Am Sonnenberg konnten weitere 
leckanfällige Leitungen ersetzt werden. Mit jeder sa-
nierten Wasserleitung wird der Verlust von kostba-
rem Wasser weiter reduziert. 
 
Durch eine professionelle Firma, die sich auf die Or-
tung von Lecks spezialisiert hat, konnten verschie-
dene undichte Stellen in Wasserleitungen und Hyd-
ranten gefunden werden. In der Folge konnten diese 
planmäßig repariert werden. Ein grosser Wasserrohr-
bruch wurde im Juni am linken Ufer der Lauche fest-
gestellt. Die Suche nach dem Leck gestaltete sich 
sehr schwierig. Wasserwart Lukas Krähenbühl suchte 
zusammen mit dem EW Sirnach in ganz Stettfurt 
nach dem Leck und konnte den Radius schliesslich 
auf das Unterdorf eingrenzen. Da das Wasser aus 
dem Leck direkt in die Lauche floss, war kein Wasser-
austritt in den Straßen zu sehen. Schliesslich wurde 
das Leck mit aufwändigen Tiefbauarbeiten gefunden 

und man fand eine schadhafte Stelle von 5 cm 
Durchmesser.  
 
Zweites Standbein für die Wasserversorgung 
Die Gemeinde Stettfurt wird mit einem einzigen 
Wasseranschluss im Tuenbachtal mit Wasser aus ei-
nem Grundwasserpumpwerk im Thurtal mit Wasser 
versorgt. Um die Versorgungssicherheit der Ge-
meinde sicherzustellen, fanden bereits Gespräche für 
einen zweiten Wasseranschluss aus einer anderen 
Quelle statt. Vorgesehen ist ein Anschluss an die 
Wasserversorgung der Gemeinde Matzingen. Ende 
Jahr wurde eine Projektstudie erstellt.  
 
Gesamtenergieversorgungskonzept/Gründung 
Energiekommission 
Im Frühling verabschiedete der Gemeinderat das Ge-
samtenergieversorgungskonzept und setzte eine 
Energiekommission für die Umsetzung des Gesam-
tenergieversorgungskonzeptes ein. Erfreulicher-
weise konnten interessierte und motivierte Personen 
aus der Gemeinde für diese Kommission gewonnen 
werden. Im November startete die Energiekommis-
sion mit ihrer ersten Sitzung. Nebst der Bearbeitung 
der Massnahmen aus dem Energiekonzept, ist die 
Energiekommission bereits in der Planung von ver-
schiedenen Veranstaltungen.  
 
Abwasser  
Der GEP (Generelle Entwässerungsplanung) ist nach 
mehrjähriger Erarbeitung der Dokumentation für die 
Entwässerung des Gemeindegebietes sowie der Lie-
genschaften ausserhalb der Bauzone vom Kanton 
genehmigt worden. Der GEP enthält die wichtigsten 
Grundlagen für die Entwässerung im Gemeindege-
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biet. Er ist das Planungsinstrument für den wirt-
schaftlichen und umweltgerechten Unterhalt der 
Entwässerungsinfrastruktur und ist auf das Einzugs-
gebiet des Abwasserverbandes Lauchetal-Murgtal 
abgestimmt. Auch in diesem Jahr wurden verschie-
dene Abwasser- und Meteorleitungen gereinigt und 
wo nötig repariert.  
 
Stettfurt.net 
Die einfache Gesellschaft stettfurt.net, bestehend 
aus der Leucom Stafag AG und der Gemeinde, be-
treibt zusammen mit der Swisscom das Glasfasernetz 

in Stettfurt. Das Glasfasernetz funktioniert sehr stabil. 
Es konnten einige Neuerschliessungen realisiert wer-
den. Leider konnte die Leucom keine neuen Abon-
nemente in der Gemeinde abschliessen. Von jedem 
Leucom-Abonnement profitiert Stettfurt.net und ein 
Teil der Einnahmen fliesst an Stettfurt.net. Zudem 
kam es aufgrund von Bautätigkeiten zu einer Umle-
gung eines Glasfaserkabels. Die definitive Verlegung 
des Glasfaserkabels wird zusammen mit der EW-Sa-
nierung im Quartier Heiniswingerten/Am Sonnen-
berg abgeschlossen.  
 

 

Ersatz Wasserleitung Heiniswingerten 

 Einbau neuer Schieber 
 
 
 

Ersatz Wasserleitung Bonackerstrasse                Rohrbruch Lauche 
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Traktandum 4 
Jahresrechnung 2023 
 
Die Jahresrechnung der Gemeinde Stettfurt präsentiert sich ein weiteres Mal mit einem erfreulichen Ergebnis. 
Das Budget 2023 rechnete mit einem Aufwandüberschuss von CHF 28'109.00. Die Jahresrechnung 2023 
schliesst nun mit einem Ertragsüberschuss von CHF 1'456'435.41. Dieser ausserordentlich hohe Gewinn ist je-
doch auf einen Sondereffekt zurückzuführen. Per 1. Januar 2023 hat die Gemeinde das Elektrizitätswerk an die 
LST Energie AG abgetreten. Im Rahmen dieser Transaktion sind die Anlagen aufgewertet worden, weil man in 
der neuen Gesellschaft mit Werten starten wollte, die in allen drei Gemeinden gleich berechnet worden sind 
(Anlagewerte gemäss Reporting an die Elcom). Die Werte der Finanzbuchhaltung wären zu unterschiedlich 
gewesen. Diese Aufwertung, die sich nun im Wert der Aktien der LST Energie AG (1/3 der Aktien hält die Ge-
meinde Stettfurt) sowie einem Aktionärsdarlehen zeigt, führt zu einem einmaligen Buchgewinn von rund CHF 
1,456 Mio. Deshalb fällt der Jahresgewinn derart hoch aus. Zu erwähnen ist ergänzend, dass auch aus dem 
«operativen» Geschäft ein Gewinn von rund CHF 80'000.00 resultiert hat, d.h. auch ohne den Sondereffekt weist 
die Rechnung im Vergleich zum Budget ein besseres Ergebnis aus. Diesen Teil des Gewinns hat der Gemein-
derat für ausserordentliche Abschreibungen verwendet. 
 
Die Transaktion in Zusammenhang mit der Auslagerung des Elektrizitätswerks ist gemäss der Abstimmungs-
botschaft an die Stimmberechtigten durchgeführt worden. 
 
Die Jahresrechnung wird in der Botschaft wie gewohnt mit einer Übersicht präsentiert. Die detaillierte Fassung 
der Jahresrechnung kann unter www.stettfurt.ch heruntergeladen werden oder in Papierform direkt bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden. 
 
1. Erfolgsrechnung 
In der Jahresrechnung 2023 zeigen sich einige Differenzen zum Budget 2023. Die grössten Abweichungen 
haben sich in den folgenden Positionen ergeben: 
- Besoldung Gemeinderat höher und Pensionskasse für Gemeinderat eingeführt (Beschluss für neue Le-

gislatur) 
- Tieferer Personalaufwand Gemeindeverwaltung 
- Mehr Entschädigung für Steuerbezug vom Kanton erhalten 
- Mehr Aufwand für die Berufsbeistandschaft Frauenfeld-Land 
- Nicht vorgesehener Aufwand für Ersatzvornahme Schmiede aus dem Sonnenberg 
- Mehr NHG Beiträge (netto, da nichts an Sonnenberg) 
- Mehr Aufwand und Ertrag bei Mahlzeiten- und Fahrdienst 
- Mehr Prämienverbilligungen ausbezahlt 
- Kein Aufwand für Alimentenbevorschussung 
- Mehr Aufwand Sozialhilfe, aber auch mehr Leistungen Kanton an diesen Aufwand 
- Mehr Aufwand im Asylwesen, aber auch mehr Beiträge von Kanton/Bund 
- Mehr Aufwand Schutzstatus S, aber auch mehr Globalpauschalen als Ertrag 
- Höherer Aufwand Kompetenzzentrum Soziale Dienste 
- Mehr Aufwand im Strassenwesen und tiefere Erträge  
- Kein Aufwand mehr für Tageskarten, da abgeschafft 
- Mehr Aufwand Gewässerunterhalt (Umlegung Dorfbach teurer als budgetiert) 
- Ertrag bei Altlasten wegen Beiträgen aus VASA Fonds für Ruggenbühl, zudem Beitrag Kanton an Ge-

samtenergiekonzept 
- Mehr Aufwand Honorare beim Konto Raumordnung  
- Weniger Steuern von natürlichen Personen, mehr Steuern juristische Personen 
- Mehr Grundstückgewinnsteuern 
- Mehr Ertrag Zinsen von LST Energie AG (Darlehen) 

http://www.stettfurt.ch/
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Beim Steuereingang bei den natürlichen Personen konnte das Budget um rund CHF 50'000.00 nicht erreicht 
werden. Ein gewisser Zusammenhang dürfte mit dem grossen Rückstand bei der Veranlagungstätigkeit des 
Kantons bestehen, da Veranlagungen in der Regel auch etwas mehr Steuereingang bringen. Erfreulicher war 
der Steuereingang bei den juristischen Personen, der über dem Budget lag. Wiederum liegen die Einnahmen 
aus der Grundstückgewinnsteuer über dem Budget, auch wenn sie deutlich tiefer als 2022 sind. Zum ersten 
Mal ergeben sich Zinseinnahmen aus den Darlehen an die LST Energie AG. Zum einen handelt es sich dabei 
um ein Aktionärsdarlehen, das über 20 Jahre amortisiert wird und zum anderen hat die Gemeinde der Gesell-
schaft zum Start ein Darlehen für die Sicherstellung der Liquidität gewährt.  
 
Deutlich höher als budgetiert fallen die Aufwände und Erträge im Asylbereich aus. Es mussten deutlich mehr 
Flüchtlinge aufgenommen werden, was zu Mehrkosten, aber auch Mehrerträgen aus der Globalpauschale 
führte. In Anbetracht des fortlaufend hohen Drucks wird diese Reserve für weiteren Wohnraum sicherlich ge-
braucht. Deutlich gestiegen sind auch die Ausgaben für die Prämienverbilligung und auch die ambulante 
Pflege, die Berufsbeistandschaft und die Pflegekosten werden teurer. 
 
Da sich ein positives Ergebnis abgezeichnet hat, hat der Gemeinderat wiederum ausserordentliche Abschrei-
bungen beschlossen. Er folgt weiterhin der Praxis, dass wegen der linearen Abschreibung und der dadurch 
stetig zunehmenden Abschreibungslast gute Ergebnisse für ausserordentliche Abschreibungen genutzt wer-
den sollen. In der Jahresrechnung sind rund CHF 70'000.00 ausserordentlich abgeschrieben (exkl. Werke). Diese 
Positionen sind in der Erfolgsrechnung jeweils in einem separaten Konto ausgewiesen. 
 
2. Werkrechnungen 
Kommunikationsnetz (Kontogruppe 3321) 
Es konnten wiederum einige Neuerschliessungen im Glasfasernetz vorgenommen werden. Die einfache Gesell-
schaft stettfurt.net, in welcher die Gemeinde zusammen mit der Leucom Stafag AG einen Anteil am Netz hält, 
hat ein eher ruhiges Jahr hinter sich. Die einfache Gesellschaft weist einen Verlust von rund CHF 3'200.00 aus, 
wovon die Gemeinde die Hälfte übernimmt. Die Abschreibungen konnten vollständig vorgenommen werden. 
Im Übrigen weist diese Spezialfinanzierung neben den internen Verrechnungen sowie den Erträgen aus 
Rohrnutzung keine wesentlichen Positionen mehr aus. Insgesamt musste eine Entnahme aus der Spezialfinan-
zierung von rund CHF 4’800.00 gebucht werden. 
 
Wasserwerk (Kontogruppe 7101) 
Beim Wasserwerk ist 2023 ein deutlich höherer Aufwand im Unterhalt angefallen, da es zu einigen unvorher-
gesehenen Wasserrohrbrüchen und Unterhaltsarbeiten in den Reservoiren gekommen ist. Der Wasserankauf 
liegt deutlich unter dem Vorjahr, da keine zusätzlichen Optionen mehr gekauft worden sind. Ohne diesen Son-
dereffekt in 2022 war der Ankauf praktisch gleich hoch. 2024 wird sich dies ändern, da RVM-Süd seine Preise 
deutlich erhöhen muss. Die zahlreichen Planungen führen zu entsprechendem Honoraraufwand, wobei das 
Budget eingehalten worden ist. Die Abschreibungen sind tiefer als budgetiert, weil noch nicht alle Investitionen 
abgerechnet werden konnten. Wiederum brauchte es eine Entnahme aus der Spezialfinanzierung. Diese liegt 
mit rund CHF 36'000.00 etwa CHF 9'000.00 über dem Budget.  
 
Abwasserbeseitigung (Kontogruppe 7201) 
Beim Abwasser wirkt sich vor allem der höhere Beitrag an den Abwasserverband Lauchetal-Murgtal aus. Die 
ARA spürt, dass es auch in diesem Bereich immer mehr Vorschriften gibt und entsprechende Anpassungen 
notwendig sind. Ansonsten konnten die Einnahmen und Ausgaben in etwa im Budget gehalten werden. Anders 
als im Budget vorgesehen, braucht es eine Entnahme aus der Spezialfinanzierung von rund CHF 6'000.00. 
 
Elektrizitätsnetz (Kontogruppe 8711) und Stromhandel (Kontogruppe 8712) 
Nachdem das Elektrizitätswerk per 1. Januar 2023 vollständig an die LST Energie AG übergeben worden ist, ist 
diese Spezialfinanzierung aufgelöst worden. 
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Gasversorgung (Kontogruppe 8721) 
Der Gaseinkauf und der Gasverkauf liegen deutlich unter dem Budget. Dies ist auf die Sparmassnahmen, zu 
denen im vergangenen Winter aufgerufen worden ist, zurückzuführen. Unterhalt war 2023 praktisch nicht not-
wendig, so dass trotz des knapp bemessenen Gaspreises, den die Gemeinde verrechnet, eine hohe Einlage von 
CHF 52'000.00 der Spezialfinanzierung gutgeschrieben werden kann. 
 
3. Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung ist mit Bruttoinvestitionen von CHF 3'639'190.01 ebenfalls von der Auslagerung des 
Elektrizitätswerks geprägt. Diese Ausgliederung ist über die Investitionsrechnung gebucht worden, was sich in 
der Kontogruppe 8710 mit Ausgaben von ca. CHF 2,9 Mio. zeigt. Zieht man diesen Betrag von der Gesamt-
summe ab, so verbleibt in etwa der budgetierte Betrag. Er liegt leicht höher, weil der Kanton nun endlich die 
Sanierung der Hauptstrasse definitiv abgerechnet hat. Beim Budget ging man davon aus, dass dies 2022 erle-
digt werden kann. Die beiden Strassensanierungen konnten leicht unter dem Budget abgerechnet werden. 
Beim Wasserwerk liegen noch nicht alle Unternehmerrechnungen für die Sanierung Heiniswingerten vor, wes-
halb diese Position noch tiefer ist. Der Velounterstand wird etwas teurer als budgetiert, dafür konnte der Lau-
cheweg unter Budget gehalten werden. 
 
4. Bilanz 
Die Bilanzsumme ist praktisch gleich geblieben. Veränderungen gab es vor allem durch die Auslagerung des 
Elektrizitätswerks. Zum einen nahmen die Sachanlagen im Verwaltungsvermögen ab, weil die Anlagen an die 
LST Energie AG gegangen sind. Im Gegenzug haben sich Beteiligungen erhöht, weil zusätzliche Aktien der LST 
Energie AG gezeichnet worden sind und dies zu einem deutlich höheren Wert als dem Nominalwert. Bei den 
Verbindlichkeiten sind die kurzfristigen Bankdarlehen leicht gestiegen, die langfristigen Verbindlichkeiten sind 
unverändert. Die Guthaben der Spezialfinanzierungen sind deutlich tiefer, weil das Elektrizitätswerk nicht mehr 
vorhanden ist. Zu beachten ist, dass der ausserordentliche Erfolg durch die Aufwertung der EW-Anlagen sowie 
die Auflösung der EW-Spezialfinanzierungen höher als der ausgewiesene Buchgewinn ist. Der Gemeinderat hat 
entschieden, jene Positionen, die nicht mit der Aufwertung in Verbindung stehen und zu einem a.o. Ertrag 
geführt haben, für eine erste Wertberichtigung der Beteiligung an der LST Energie AG von rund CHF 455'000.00 
zu verwenden. Mit diesem Vorgehen sollen allfällige spätere Buchverluste auf dieser Beteiligung schon vor-
gängig etwas aufgefangen werden, da solche Wertberichtigungen sich direkt in der Erfolgsrechnung auswir-
ken, was zu Verzerrungen führen kann. Der Aufwertungsgewinn wird jedoch als Buchgewinn ausgewiesen. 
 
 
 
Anträge des Gemeinderats 
1. Die Jahresrechnung 2023, bestehend aus der Erfolgsrechnung 2023, der Investitionsrechnung 2023 und 

der Bilanz per 31.12.2023, welche mit einem Gewinn von CHF 1'456'435.41 abschliesst, sei zu genehmigen. 
2. Der Gewinn von CHF 1'456'435.41 sei dem Eigenkapital zuzuweisen. 
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission 
an die Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Stettfurt 
 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir die Jahresrechnung 2023 der Politischen Gemeinde 
Stettfurt, bestehend aus der Erfolgsrechnung, der Bilanz, der Investitionsrechnung, der Anlagebuchhaltung 
und der Geldflussrechnung für das am 31. Dezember 2023 abgeschlossene Rechnungsjahr geprüft. 
 
Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantonalen und 
kommunalen rechtlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Im-
plementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung der Jahres-
rechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber 
hinaus ist der Gemeinderat für die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vor-
nahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 
 
Die Verantwortung der Rechnungsprüfungskommission ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil 
über die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den rechtlichen 
Vorschriften und der Arbeitshilfe für Rechnungsprüfungsorgane der Finanzverwaltung des Kantons Thurgau 
vorgenommen. Die Prüfung haben wir so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit ge-
winnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungs-
handlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen der Prüfer. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesent-
licher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurtei-
lung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jah-
resrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, 
nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung 
umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der 
Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrech-
nung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfnachweise eine ausreichende und angemes-
sene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2023 abgeschlossene 
Rechnungsjahr den kantonalen und kommunalen rechtlichen Vorschriften. 
 
Wir beantragen, die Jahresrechnung per 31. Dezember 2023 mit Aktiven und Passiven von CHF 
13'508'175.16 bei einem Ertragsüberschuss von CHF 1'456'435.41 zu genehmigen 
 
 
Stettfurt, 24. März 2024 Die Rechnungsprüfer 

Alex Schönenberger, Präsident RPK Barbara Stoelker Reithaar, Vize-Präsidentin RPK 

Matthias Schwager, Mitglied RPK Arthur Leisi, Suppleant 

 Nadja Van de Bult, Suppleantin  



 

22 Botschaft Gemeindeversammlung vom 30. Mai 2024 

  



Botschaft Gemeindeversammlung vom 30. Mai 2024 23 

Gestufter Erfolgsausweis 
 

 
 
Aufwand nach Arten Ertrag nach Arten 
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Erfolgsrechnung nach Funktionen 
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0120 Exekutive 
Der Gemeinderat hat seine Entschädigung sowie jene des Gemeindepräsidenten angepasst. Zudem hat er 
neu den Gemeinderat und den Gemeindepräsidenten bei der Pensionskasse versichert.  
 
0210 Gemeindeverwaltung 
Stabile Personal- und Sachaufwände in der Gemeindeverwaltung, sogar leicht unter Budget. 
 
0222 Bauverwaltung 
Honorare für Bausachverständige und anwaltliche Unterstützung. Rege Bautätigkeit, aber etwas weniger Ertrag 
als budgetiert. 
 
0291 Tscharnerhaus 
Ausserordentliche Abschreibungen von CHF 10'000.00. Unterhalt im Rahmen des Budgets. 
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1408 Regionale Berufsbeistandschaft 
Beitrag an Regionale Berufsbeistandschaft Frauenfeld Land über Budget, da Aufwand insgesamt höher (zuneh-
mende Fallzahlen bewirken vor allem mehr Personalkosten). Mehr Beistandschaften in Stettfurt wirken sich auf 
Schlüssel aus. 
 
1500 Feuerwehr 
Rechnung des Feuerwehr-Zweckverbands liegt etwas unter Budget. Insgesamt höherer Aufwand als im Vorjahr, 
da Sold angepasst und Anstellung für Kommandanten. Einnahmen aus Ersatzabgaben im Budget. Anpassung 
Steuerfuss hat sich somit wie beabsichtigt nicht ausgewirkt. Beitrag etwas tiefer als im Budget, da Mannschafts-
transporter lange Lieferfrist hat. 
 
1620 Regionaler Zivilschutz 
Weniger Ersatzbeiträge, sonst im Budget 
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3120 Denkmalpflege und Heimatschutz 
Dienstleistungen Dritter für Ersatzvornahme der Gemeinde Schmiede bei Schloss Sonnenberg. Honorare für 
fachliche Unterstützung in Zusammenhang mit Schloss Sonnenberg. Keine Entnahme aus Rückstellung für 
Schloss Sonnenberg, da keine Beiträge. 
 
3321 Kommunikationsnetz 
Spezialfinanzierung für Glasfasernetz (stettfurt.net) im Rahmen des Budgets, etwas besser abgeschlossen. 
 
3410 Sport 
Beitrag an die Badi Stettfurt sowie Vereinsbeiträge. 
 
3420 Freizeit (Wanderwege, Grillstellen) 
Erstmalige Abschreibungen betreffen Laucheweg. Unterhalt im Rahmen des Budgets. 
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4125 Pflegefinanzierung Alters- und Pflegeheime 
Kosten für Pflegefinanzierung wieder steigend, sogar über Budget. 
 
4210 Ambulante Krankenpflege 
Ausgaben für Spitex sowie Fahrdienst und Mahlzeitendienst. Auf der Ertragsseite sind die Beiträge des Kan-
tons an die Kosten der Spitex abgebildet. Werden aufgrund der Kosten des Vorjahres berechnet, deshalb tie-
ferer Beitrag. Beiträge private Haushalte an Mahlzeitendienst. 
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5120 Prämienverbilligung 
Belastung durch Prämienverbilligung hat deutlich zugenommen und liegt CHF 20'000.00 über Budget. 
 
5442 Kinder- und Jugendarbeit 
Betriebsaufwand beim Jugendtreff leicht über Budget. Kostenbeiträge Matzingen und Thundorf deshalb auch 
höher. 
 
5450 Leistungen an Familien 
Beitrag an Mittagstisch sowie Tagesfamilienverein 
 
5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 
Aufwand für Sozialhilfe noch höher als angenommen und deutlich über dem Vorjahr, schwierig zu budgetieren. 
 
5790 Fürsorge n.a.g. 
Höhere Aufwände für Kompetenzzentrum, vor allem wegen Mehrarbeit im Asylwesen. Aufstockung des Perso-
nals war notwendig. 
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6150 Gemeindestrassen 
Höhere Aufwände bei Planungen (rund CHF 20'000.00 über Budget), da Vorprojekte gestartet. Unterhalt ist 
auch CHF 30'000.00 über Budget, da Unvorhergesehenes angefallen ist und gewisse Synergien genutzt werden. 
Etwas weniger Aufwand bei Entwässerungsunterhalt sowie Unwetterschäden. Zudem ausserplanmässige Ab-
schreibungen von CHF 40'000.00 vorgenommen. Kosten für Gemeindestrassen sind bei weitem nicht durch 
Verkehrsabgaben gedeckt. Beitrag, den Kanton an Gemeinden auszahlt, ist deutlich zu tief. 
 
6220 Regionalverkehr 
Beitrag der Gemeinde Stettfurt an den Kanton für öffentlichen Verkehr rund CHF 62'000.00. Zudem Unterhalt 
an ÖV-Haltestellen hier verbucht. 
 
6290 Öffentlicher Verkehr (Tageskarten) 
Tageskarten gibt es nicht mehr. Letztes Set 2022 gekauft und 2023 verkauft. 
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7101 Wasserwerk 
Deutlich mehr Aufwand beim Unterhalt (Reservoire und Rohrbrüche). Mehr Hausanschlüsse erstellt, wird wei-
terverrechnet. Abschreibungen unter Budget, da noch nicht alle Investitionen abgerechnet. Entnahme aus Spe-
zialfinanzierung. 
 
7201 Abwasserbeseitigung 
Beitrag an Zweckverband ARA CHF 20'000.00 höher als budgetiert. Honorare etwas höher, da GEP-Abschluss-
arbeiten. Nur noch wenig abzuschreiben. 
 
7410 Gewässerverbauungen 
Umlegung des Dorfbachs bei alter Käserei nun abgerechnet, höher als erwartet, da Schacht Mehraufwand ver-
ursacht hat. 
 
7690 Übrige Bekämpfung von Umweltverschmutzung 
Kosten für Erarbeitung Sanierungskonzept Altlast Schiessanlage. Einnahmen aus VASA Fonds des Bundes für 
abgeschlossene Altlastenuntersuchung Ruggenbühl. 
 
7900 Raumordnung 
Gewässerraumausscheidung erst 2023 gestartet, Annahme war 2022. 
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8120 Unterhalt Flur- und Waldstrassen, Entwässerungsanlagen 
Spezialfinanzierung ist stark durch Unterhalt an Flurstrassen belastet worden. In 2023 Zurückhaltung, deshalb 
Einlage in Spezialfinanzierung. 
 
8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 
Keine Buchungen mehr, da per 1. Januar 2023 an LST Energie AG ausgelagert. 
 
8712 Energieverrechnung – Stromhandel und Übriges 
Dito 8711. 
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9100 Steuern 
Steuerertrag bei natürlichen Personen rund CHF 50'000.00 unter Budget, bei juristischen Personen war der 
Ertrag über dem Budget. 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich 
Beitrag an kantonalen Finanzausgleich leicht unter Budget, obwohl Steuerkraft wieder leicht höher. 
 
9500 Ertragsanteile übrige 
Grundstückgewinnsteuern deutlich über dem Budget, rund CHF 180'000.00 (brutto). Liegenschaftensteuerer-
träge liegen im Budget. 
 
9610 Zinsen 
Zinsbelastung nach wie vor tief, im Rahmen des Vorjahres. Neu Zinserträge aus Darlehen an die LST Energie 
AG 
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Investitionsrechnung 
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0292.5040.00 Neubau Velounterstand beim Tscharnerhaus, Investition abgeschlossen 
 
3321.5550.00 Beteiligung stettfurt.net, Wertberichtigung hälftiger Anteil an Verlust. 
 
3420.5010.00 Fussweg entlang der Lauche konnte 2023 fertiggestellt werden, gesamthaft Kosten unter dem 

Budget 
 
6150.5010.00 Sanierung der Bonackerstrasse und der Baumgartenstrasse, Kosten für beide Sanierungen 

leicht unter dem Budget. 
 
6150.5010.09 Schlussrechnung des Kantons für den Strassenbau Hauptstrasse. Bauabrechnung konnte end-

lich vorgenommen werden. Kosten für Strassenbau unter dem Kreditbetrag. 
 
7101.5030.00 Sanierung der Wasserleitung in der Bonackerstrasse sowie 1. Etappe des neuen Ringschlusses 

im Gebiet Heiniswingerten, noch nicht fertig abgerechnet. 
 
7101.6310.00 Beitrag Kanton an Ausbau Wasserleitung Bonackerstrasse. 
 
7900.5290.00 Kosten Gestaltungsplan Dorfzentrum sowie Revision des NHG-Schutzplans. 
 
8710.5540.00 Buchungen in Zusammenhang mit der Auslagerung des Elektrizitätswerks an die LST Energie 

AG sind über Investitionsrechnung vorgenommen worden. Darlehen bildet Aktionärsdarlehen 
der Gemeinde an die LST Energie AG ab (wird über 20 Jahre amortisiert). Beteiligung bildet 
Erhöhung des Werts der Aktien ab. 
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Bilanz 
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Anlagespiegel 
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Finanzkennzahlen 
 
 
Nettoverschuldungsquotient 
 

 
 
Wie viele Jahrestranchen der direkten Steuern 
wären erforderlich, um die Nettoschuld abzu-
tragen. 
 
< 100 % gut 
100 – 150 % genügend 
>150 %  schlecht 
 
 
Bilanzüberschussquotient 
 

 
Der Bilanzüberschuss wird im Verhältnis zum Fis-
kalertrag definiert. 
 
< 0% kritisch 
0 – 15 % schlecht 
15 45 % mittel 
45 – 90 % gut 
> 90 % sehr gut

Selbstfinanzierungsgrad 
 

 
Bis zu welchem Grad können neue Investitionen 
durch selbst erarbeitete Mittel finanziert werden. 
 
im Durchschnitt gegen 100 % 
 
 
 
 
 
 
Bruttoverschuldungsanteil 
 

 
Steht die Verschuldung in einem angemessenen 
Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen. 
 
< 50 % sehr gut 
50 – 100 % gut 
100 – 150 % mittel 
150 – 200 % schlecht 
> 200 % kritisch  
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Zinsbelastungsanteil 
 

 
Welcher Anteil des laufenden Ertrages ist durch 
den Zinsaufwand gebunden. 
 
0 – 4 % gut 
4 – 9 % genügend 
> 9 % schlecht 
 
 
 
Nettoschuld in Franken pro Einwohner 
 

 
Die Nettoschuld ist ein Gradmesser für die Ver-
schuldung. Ein negativer Wert entspricht einem 
Nettovermögen pro Einwohner. 
 
< 0 Nettovermögen 
0 – 1‘000 geringe Verschuldung 
1‘001 – 2‘500 mittlere Verschuldung 
2‘501 – 5‘000 hohe Verschuldung 
> 5‘000 sehr hohe Verschudlung

Kapitaldienstanteil 
 

 
Wie stark ist der laufende Ertrag durch den 
Zinsendienst und die Abschreibungen (=Kapital-
dienst) belastet. 
 
< 5 % geringe Belastung 
5 – 15 % tragbare Belastung 
> 15 % hohe Belastung 
 
 
Selbstfinanzierungsanteil 
 

 
Welcher Anteil des Finanzertrages kann für die Fi-
nanzierung von neuen Investitionen eingesetzt 
werden. 
 
> 20 % gut 
10 – 20 % mittel 
< 10 % schwach 
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Geldflussrechnung 
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Beteiligungsspiegel 
 

 
 
 
Übersicht Verpflichtungskredite 
 
 

 
  



 

Gewährleistungsspiegel 
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